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Das Rote Kreuz, 181

die Partei und verlangt nicht mehr wie früher
die Ausfolgung irgendeines Medikaments

auf Grund eines ärztlich vorgeschriebenen

und wohldurchdachten Rezeptes, sondern be-

ansprncht die direkte Ausfolgnng von Siro-
lin, Sorisin, Arsensorisin, Guajarose ctr,, weil
sie darüber in der „Woche", in der „Leip-
ziger Illustrierten", in der „Gartenlaube"
oder sonst in einem belletristischen oder

illustrierten Journale gelesen; natürlich sehr,

sehr zum großen Schaden der Partei selbst,

lind doch kann diese absolut nicht wissen,

oder beurteilen, was ihr nützt und was sie

nötig hat, Kaum daß das eine oder andere

Präparat von irgendeiner Klinik oder von

irgendeinem Spezialisten einigemal verordnet

wurde, gibt es Parteien, die in die Apotheken
kommen und sehr verwundert tun, das All-
Heilmittel noch nicht vorrätig zu finden. Gar
oft hören wir am Nachbartische im Kaffee-
Hause, im Restaurant oder in sonstigen öffent-
lichen Lokalen, wie alle Welt irgendeinem

neuen Mittel, dessen Namen sie nur kennt,

sonst Wohl nichts, dienlich sein will.

So sehen wir, daß bei der ReHandlung
speziell innerer Leiden die Fortschritte wohl
ebenfalls große zu nennen sind, soweit nur
uns aber auf medikamentöser Bchandlungs-
basis bewegen, gar manches von neuerem

Vorgehen nur zu beklagen ist. Ist auch ein

ganz neuer Zug in der Auffassung und

Behandlung der verschiedensten Stoffwechsel-
störungcn — und dicS vorwiegend durch neue

chemische Forschungen, — im Wesen der

verschiedensten durch Syphilis, Alkoholabusns,

Nikotinmißbrauch, oder sonstige Störungen
hervorgerufenen Erkrankungen zu konstatieren,
die medikamentöse Behandlung all dieser Zu-
stände hat durch das allzu überhandgenommenc

Freigeben der verschiedenen Mittel gelitten,
lind stünden uns Aerzten nicht noch tausend

andere Bcyelfe in bezug ans Diät, Bade-
kuren, hydriatische Prozeduren aller Art ete.

zu Gebote, würden wir es manchmal direkt

wünschen, in die gute, alte Zeit mit ihren

nur spärlichen, dafür aber genau gekannten

Mittelchen zurückzukehren.

Uliterklsià un6 V?cilctis kür bôàtlíge 5ol6àn.

Wir hören in letzter Zeit da und dort
die Meinung äußern, das Rote Kreuz habe

seine unterstützende Tätigkeit aufgehoben. Das
ist durchaus nicht der Fall; wohl find die Be-
gehren infolge zeitweiliger Entlassung größerer
Truppenteile seltener geworden, auch deshalb,
weil ein großer Teil der Bedürftigen nun
mit gutem und dauerhaftem Wäschematerial
auf längere Zeit hinaus versorgt ist. Allein,
beute noch ist unser Hanptdcpot in Zürich
mit dem Versand an die Truppen vollauf
beschäftigt. Wir geben in: folgenden eine knrze

vorläufige Zusammenstellung der Wäsche und

Bekleidungsstücke, die von Beginn der Mo-
bilisation bis zum I. Juni 4 915 an bedürftige
Soldaten abgegeben worden find:

Hemden 76,558

Strümpfe und Socken, Paar 999,646
Unterhosen, Paar 53,965
Leibchen und Leibbinden. l 9,832
Nastücher 25,490
Handtücher 45,724

Außerdem erhalten in einem fort sowohl
die großen Sanitätsanstalten sowie Kranken-

zimmer kleinerer Truppenteile Spitalmaterial
in großen Mengen. Der Sommer zeitigt je-
weilen wieder besondere Bedürfnisse, so daß

das Rote Kreuz vorläufig nicht daran denkt,

seine Tätigkeit in dieser Richtung einzn-

stellen.
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